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Der Weihnachtsbaum auf dem Markranstädter Markt wird weihnachtlich ge-
schmückt. Foto: andré Kempner

Markranstädt schmückt sich
Markranstädt. So langsam wird es
weihnachtlich in Markranstädt. Am
Donnerstag wurde – wie in Taucha –
der Weihnachtsbaum für den Markt-
platz geliefert, gestern aber auch
gleichgeschmückt.Undauchfürden
Advent sind weitere Aktionen ge-
plant, der Weihnachtsmarkt im klas-
sischen Sinne fällt allerdings aus.

„IndiesemJahrgabesnurwenige
Meldungen von Bürgern, die einen
Weihnachtsbaum zur Verfügung
stellen konnten“, sagt Stadtspreche-
rin Heike Helbig. Die Wahl sei auf
eine Tanne gefallen, die von Familie
Binger aus Markranstädt gespendet

wurde. Mit etwa zehn Metern ist sie
zwei Meter kleiner als der Baum auf
dem Tauchaer Markt.

Am 5. Dezember wäre Weih-
nachtsmarkt in Markranstädt gewe-
sen. Stattdessen soll es eine Kultur-
Weihnacht geben. „Wir wollen an
verschiedenen Stellen in der Stadt
etwas machen“, so Helbig. Planun-
gen dafür liefen. Genauso wie für
den lebendigen Adventskalender,
der wieder stattfinden soll. „Da kann
es noch zu Änderungen kommen“,
sagt Helbig. „Aber der Plan ist, dass
sich jeden Tag irgendwo in der Stadt
ein Türchen öffnet.“ lp

Zwenkauer Konsum
schließt Mitte März
„Verlustbringer“: Filiale arbeitet nicht rentabel /

Petition und Corona bewirken Aufschub

Markranstädt:
Bahnübergang
nun ganz dicht

Gleisbauarbeiten
dauern bis Mittwoch

Markranstädt.Der Bahnübergang
an der B186 in Markranstädt ist
dicht. Einseitig Richtung Schkeu-
ditz ist er bereits seit Oktober zu,
nun ist er allerdings komplett ge-
sperrt.

Grund dafür sind Gleisbau-
arbeiten am Bahnübergang, wie
das Landratsamt des Landkrei-
ses Leipzig mitteilt. Zudem wer-
den Mittel- und Niederspan-
nungsleitungen in diesem Be-
reich neu verlegt.

Von der Stadt war zusätzlich
zu erfahren, dass dadurch auch
derBuseineUmleitungfährt.Am
Donnerstag soll die Vollsperrung
wieder aufgelöst werden, am 28.
November sollen auch die Arbei-
ten an den Stromleitungen abge-
schlossen sein.

Danach ist der Bahnübergang
wieder ohne Einschränkungen
nutzbar. lp

Der Bahnübergang in Markran-
städt ist noch bis Mittwoch kom-
plett gesperrt. Foto: a. Kempner

Teil-Quarantäne wegen
Corona in Wachauer Kita

Markkleeberg. In der Wachauer
Kita Kinderland gibt es einen be-
stätigten Corona-Fall. Eine positiv
getestete Erzieherin befände sich
bis zum 27. November in Quaran-
täne, bestätigt Annette Mihatsch
vom Betreiber AWO Kita und am-
bulante Dienste GmbH. Drei wei-
tere Erzieherinnen hätten sich in
freiwillige Quarantäne begeben.

Aus Sicherheitsgründen müs-
sen auch 25 von insgesamt 67 Kin-
dern zu Hause bleiben. Betroffen
sind sieben Kinder der Sonnen-
gruppe der Krippe, vier Kinder der
Jupitergruppe und 14 der Erde-
Gruppe des Kindergartens.

Das Gesundheitsamt sei einge-

schaltet, doch liege noch keine
Rückmeldung vor. Die Quarantä-
ne gelte solange, bis es anderwei-
tigeVerfügungengebe.Auchkön-
ne man bis dahin keine verbindli-
chen Antworten zu Quarantäne-
fristen oder möglicherweise ange-
ordneten Corona-Tests geben, er-
klärt Mihatsch.

Für alle anderen Gruppen läuft
der Kita-Betrieb weiter. Da die ge-
samten Abläufe mit einer Versor-
gung der Kinder trotz reduziertem
Personals neu geregelt werden
müssen, gelten ab kommenden
Montag geänderte Öffnungszeiten
von6bis16Uhr.Elternmüssen ihre
Kinder vor der Tür abgeben. gr

stelltwurdeerausdenhellenTrau-
ben des Tauchaer Schlossberges,
teilte Vereinschef Jürgen Ullrich
mit. Der vorweihnachtlichen Ver-
kauf vor dem Museum umfasse
auch den beliebten Rotwein
„Tauchaer Schlossberg“ aus der
Lese des Jahres 2018. „Beide Ab-
füllungen wurden mit einem Jahr-
gangsetikett, von Künstlerhand
gestaltet, versehen – ein wunder-
bares Geschenk zum Fest, auch
zusammengehörig als Duo emp-
fehlenswert“, so Ullrich. Dazu
könne auch der Schlosskalender
2021, eine Klappkarte im A 5-For-
mat „800 Jahre Rittergutsschloss
Taucha“ mit eingelegtem
„0“-EUR-Schein und einem histo-
rischen Druck vom Schloss und
vieles mehr erworben werden. Der
Verein bedauere sehr, dass auf-
grund der Corona-Pandemie fast
alle Veranstaltungen zum 800-jäh-
rigen Schlossjubiläum dieses Jahr
abgesagt werden mussten und
auch der Weihnachtsmarkt nicht
stattfinden kann. Um so mehr hof-
fe der Verein auf ein reges Interes-
se jetzt am Sonntag – natürlich
unter Einhaltung der Hygienere-
geln.

Wein statt Weihnacht
auf dem Schloss

Tauchaer Verein mit einem
festlichen Angebot für Genießer

Taucha. Weil das Tauchaer Ritter-
gutsmuseum am Sonntag corona-
bedingt geschlossen bleiben
muss, hat sich das Team des För-
dervereins Schloss Taucha etwas
anderes einfallen lassen. Von 14
bis 16 Uhr wird auf dem Schloss-
berg im Haugwitzwinkel 1 unter
dem Motto „WEIN(achts)VER-
KAUF“ unter anderem der frisch
aus der Destillerie gekommene
Schlossbrand angeboten. Herge-

Von Olaf Barth

Das Rittergutsschloss Taucha lädt
für den Sonntag ein. Foto: o. Barth

lenten und besonderen Zeit vor
Weihnachten wolle man die Kun-
den nicht noch zusätzlich verunsi-
chern.

Der Übergabetermin an den
Vermieter wurde auf Ende März
2021 festgelegt, letzter Verkaufstag
ist voraussichtlich der 13. März
2021. Die Mitarbeiter werden an
anderen Standorten weiterbe-
schäftigt.

„Ich möchte mich bei allen be-
danken, die unser Anliegen unter-
stützt haben und freue mich, dass
wir mit der Fristverlängerung einen
kleinen Erfolg erzielen konnten“,
sagt Sabine Hauser dazu. Sie hatte
die Petition ins Leben gerufen und
im Oktober knapp 800 Unterschrif-
ten inderKonsum-Zentrale inLeip-

zig übergeben.
„Natürlich

bin ich traurig darüber, dass wir
unser Ziel, die dauerhafte Erhal-
tung unseres Konsums, nicht errei-
chen konnten“, fügt sie hinzu.

In den vergangenen Wochen sei
zeitweise ein leichter Anstieg der
Umsätze registriert worden, der
konnte jedoch nicht über einen län-
geren Zeitraum gehalten werden,
erläutert Malek die Entscheidung.
Zur Wahrheit gehöre auch, dass
diese Umsätze weit entfernt von
den Zahlen liegen, die benötigt
würden, um den Markt kostende-
ckend zu führen. „Ein weiterer Be-
triebwärenicht rentabel, jederwei-
tere Tag ein Verlustbringer“, so
Malek.

„Wir bedauern sehr, dass wir
den Standort in der Leipziger Stra-
ße nicht halten können, auch wenn

es diesbezüglich gute Gesprä-
che und Verhandlungen mit
der Stadtverwaltung und
dem Vermieter gab“, sagt
Malek. Die Schließung be-
deute nicht, dass Konsum
Leipzig nicht generell an
Märkten in Zwenkau in-
teressiert wäre. „Bei inte-
ressanten Angeboten für
Verkaufsflächen prüfen
wir gern die Eröffnung
einer Filiale“, verspricht
sie.

Zwenkau. Schlechte Nachrichten
für die Nahversorgung in Zwen-
kau: Der Konsum in der Leipziger
Straße 6 schließt definitiv. Die
Zwenkauer haben sich mit einer
Petition dagegen gestemmt – er-
folglos. ImmerhingibteseinenAuf-
schub. Der letzte Verkaufstag soll
Mitte März sein. Ursprünglich soll-
te die Filiale zum Jahresende dicht-
machen.

„Wir haben erneut die Umsatz-
zahlen der vergangenen Wochen
und Monate geprüft und müssen
mitteilen, dass wir weiterhin an der
Entscheidung, die Filiale zu schlie-
ßen, festhalten“, erklärt Anja Ma-
lek von der Konsum-Marketing-
kommunikation. „Aufgrund der
aktuellen Corona-Pande-
mie werden wir die Filia-
le aber vorerst offen
halten.“ Ge-
rade in die-
ser turbu-

Von Gislinde Redepenning

Nur noch bis zum März
können die Zwenkauer
ihre Einkäufe im Konsum
erledigen.Foto: a. Kempner

Alle Informationen zur Aktion finden Sie auf:
www.pflegenetzwerk-deutschland.de

Pflege-Kräfte leisten Großartiges,
unterstützen wir sie.
»Weil’s auf sie ankommt!« – heißt: Zuhören und Unterstützen.
Und zwar die Pflege-Kräfte in ihrem Alltag. Überall in Deutschland.

Wir rufen BürgermeisterInnen, LandrätInnen auf, ihren Austausch
mit Pflegerinnen und Pflegern in den kommendenWochen zu
intensivieren.

Und freuen uns, wenn Gewerbetreibende, Einzelhändler und
Dienstleister mit gutem Beispiel voran gehen und mit besonderen
Aktionen die wertvolle Arbeit der Pflege-Kräfte wertschätzen.

Machen auch Siemit!
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